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Stadt 
Heidelberg 
Drucksache: 

0 2 2 1 / 2 0 1 3 / B V    

Datum: 

29.05.2013 

Federführung: 

Dezernat I, Referat des Oberbürgermeisters - Geschäftsstelle Jugendgemeinderat 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Bericht der Polizeidirektion zur 
Kriminalitätsentwicklung in Heidelberg anhand der 
Polizeilichen Kriminalstatistik 2012 
Zuziehung von Sachverständigen gemäß § 33 
Absatz 3 Gemeindeordnung 
hier: Herr Erster Kriminalhauptkommissar Karl-Heinz 
Bartmann und Herr Erster Kriminalhauptkommissar 
Günther Bubenitschek 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Jugendgemeinderat 12.06.2013 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  
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Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Jugendgemeinderat beschließt die Zuziehung von Herrn Ersten 
Kriminalhauptkommissar Karl-Heinz Bartmann und Herrn Ersten Kriminalhauptkommissar 
Günther Bubenitschek, als Sachverständige gemäß § 33 Absatz 3 Gemeindeordnung. 
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Begründung: 

In der Sitzung des Gemeinderates am 14.03.2013 stellte Herr Leitender Polizeidirektor Bernd Fuchs 
den Bericht der Polizeidirektion zur Kriminalitätsentwicklung in Heidelberg anhand der Polizeilichen 
Kriminalstatistik 2012 vor. 

Aspekte des Berichts zur Kriminalitätsentwicklung in Heidelberg, die Jugendliche betreffen, wurden 
in einer öffentlichen Sitzung des Jugendgemeinderates der Stadt Heidelberg am 19.06.2012 für das 
Berichtsjahr 2011 vorgestellt. Der Vorstand des Jugendgemeinderates regt an, nunmehr auch den 
aktualisierten Stand der Polizeilichen Kriminalstatistik für das Berichtsjahr 2012 zu thematisieren. 

Als Sachverständige stellen Herr Erster Kriminalhauptkommissar Karl-Heinz Bartmann und Herr 
Erster Kriminalhauptkommissar Günther Bubenitschek diesen Bericht dem Gremium vor. 

gezeichnet 
in Vertretung 

Bernd Stadel 
Erster Bürgermeister 
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